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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einzelfederelement, 
insbesondere zur Auflagerung von Matratzen, mit ei-
nem zentralen Fußteil mit einer Befestigungsvorrich-
tung auf einem Unterteil, wobei das Fußteil sich radial 
seitlich nach oben erstreckende Federarme mit sich 
daran anschließenden Auflagerflächen aufweist.
[0002] Es ist ein Polsterelement als Polsterunterla-
ge von Sitz- oder Liegeflächen bekannt, DE 297 21 
655 U1 , welches Federarme und Auflagerflächen 
aufweist die so elastisch gekoppelte sind, dass bei ei-
ner Belastung des Polsterelementes in senkrechter 
Richtung von oben keine seitliche Ausweichbewe-
gung der Auflagerflächen erfolgen kann und diese 
stets an der gleichen Stelle unterhalb einer Matratze 
verbleiben.
[0003] Nachteilig an dieser vorbekannten Ausfüh-
rungsform ist insbesondere, dass die Auflagerflächen 
stets die selbe Fläche einer Matratze unterstützten, 
sodass an diesen Stellen keine Lüftung stattfinden 
kann.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Einzelfe-
derelement zur Verfügung zu stellen, welches eine 
optimierte Lüftung einer Auflage ermöglicht.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe wird in vorteilhaf-
ter Art und Weise dadurch gelöst, dass die Auflager-
flächen unmittelbar an den Federarmen und von den 
anderen Auflagerflächen unabhängig an den Feder-
armen angeordnet sind und dass die Auflagerflächen 
bei einer senkrechten Belastung des Einzelfederele-
mentes von oben radial nach außen unten auswan-
dernd ausgebildet sind, sodass in Abhängigkeit von 
der Stärke der Belastung unterschiedliche Flächen 
einer zu lagernden Auflage, wie der einer Matratze, 
unterstützt sind.
[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des 
Gegenstandes der Erfindung ergeben sich mit und in 
Kombination aus den nachfolgenden Unteransprü-
chen.
[0007] Gemäß einer zu bevorzugenden Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind die Auflagerflächen 
nach oben ballig ausgebildet, um der Relativbewe-
gung" zwischen den Auflagerflächen und der Unter-
seite einer Matratze keinen Widerstand entgegen zu 
setzen.
[0008] Um zu gewährleisten, dass die gesamte, im 
unbelasteten Zustand einer Matratze unterstützte 
Fläche im belasteten Zustand gelüftet werden kann, 
ist es weiterhin von Vorteil Ausnehmungen in die Auf-
lagerflächen des Einzelfederelements einzubringen 
und die noch vorhandenen nach oben gerichteten 
Oberflächen ebenfalls ballig auszuführen. Dadurch 
vergrößert sich die Fläche der ständig belüfteten Auf-
lageunterseite wie auch die Fläche der nur zeitweise 
belüfteten Auflageunterseite sehr wesentlich.
[0009] Entsprechend einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung ist das 
Einzelfederelement mit einem Zusatzfederelement 
versehen, welches ebenfalls einen zentralen Fußteil 

aufweist, welcher an dem ersten Fußteil festlegbar ist 
und der ebenfalls davon radial seitlich nach oben er-
streckende Federarme mit sich daran anschließen-
den Auflagerflächen aufweist, wobei das Maß der 
Länge und/oder des Anstellwinkels der Federarme 
so gewählt ist, dass die Auflagerflächen des Zusatz-
federelementes tiefer angeordnet sind als die Aufla-
gerflächen des Einzelfederelementes. Durch ein sol-
ches Zusatzfederelement kann eine Progression der 
Federkennlinie erzeugt bzw. Einfluss auf den mögli-
chen Federweg genommen werden, sodass durch 
die Kombination unterschiedlich ausgebildeter Ein-
zelfederelemente eine optimal an den Körperbau ei-
nes Menschen angepasste Matratzenunterfederung 
zur Verfügung gestellt werden kann.
[0010] Das Unterteil des Einzelfederelementes 
weist bevorzugt ein Befestigungselement zur Befes-
tigung an oder auf einer Fläche oder auf einer Latte 
eines Lattenrostes auf, wobei jedoch auch zwischen 
Einzelfederelement und Unterteil weitere Zwischene-
lemente eingesetzt werden können, die ihrerseits 
dann mit korrespondierenden Befestigungsvorrich-
tungen ausgestattet sind. Solche Zwischenelemente 
können Zwischenfederelemente sein oder auch ein-
fache Distanzblöcke, wodurch sich die Variabilität 
des Einzelfederelementes weiter drastisch erweitert, 
da wahlweise ein oder mehrere Zwischenelemente 
eingesetzt werden können und zusätzlich, bei als 
Zwischenfederelementen ausgeführten Zwischene-
lementen, Härtestopfen zur Beeinflussung der Feder-
kennlinie eines jeden einzelnen Zwischenfederele-
mentes in deren freie Zwischenräume eingesetzt 
werden können, sodass eine Vielzahl von unter-
schiedlichsten Federkennlinien und Federwegen in 
Abhängigkeit von persönlichen Vorzügen oder ortho-
pädischen Gesichtspunkten zur Verfügung gestellt 
werden.
[0011] Ein weiterer Vorteil des erfinderischen Ein-
zelfederelemtes besteht darin, dass für alle oder ein-
zelne Bauteile unterschiedliche Materialien oder Ma-
terialien unterschiedlicher Shore-Härten verwandt 
werden können, um eine Auflage möglichst optimal 
zu lagern.
[0012] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der 
Erfindung anhand der Zeichnungen näher beschrie-
ben. Es zeigen:
[0013] Fig. 1 eine 3-D-Darstellung eines Einzelfe-
derelementes mit Zusatzfederelement auf einer Latte 
eines Lattenrostes,
[0014] Fig. 2 ein Einzelfederelement mit einem Zu-
satzfederelement und einem Zwischenfederelement 
auf einer Latte in Seitenansicht und
[0015] Fig. 3 eine 3-D-Explosionsdarstellung des 
Gegenstandes der Fig. 2.
[0016] Das Einzelfederelement 1, wie es in Fig. 1
dargestellt ist, besteht aus einen Fußteil 8, von dem 
sich vier Federarme 4 radial seitlich nach oben er-
strekken, an deren oberen Enden Auflagerflächen 5
mit inneren Ausnehmunge 6 angeordnet sind, die bei 
einer senkrechten Belastung von oben und eine elas-
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tischen Verformung der Federarme 4 radial nach au-
ßen und unten ausweichen, sodass bei unterschied-
lichen Belastungszuständen der Auflage beispiels-
weise einer Matratze, unterschiedliche Flächen un-
terstützt werden und zu unterschiedlichen Belas-
tungszeitpunkten jeweils andere Flächen einer Ma-
tratze belüftet werden.
[0017] Oberhalb des zentralen Fußteils 8 ist ein Zu-
satzfederelement 7 angeordnet, welches ebenfalls 
ein Fußteil 18 aufweist, mit dem es auf dem Fußteil 8
des Einzelfederelementes 1 festgelegt ist. Das Zu-
satzfederelement 7 weist ebenfalls Federarme 14
auf, die sich radial seitlich nach oben erstrecken und 
daran angeformte Auflagerflächen 15 besitzen, wo-
bei sich diese nicht bis in die Höhe der ersten Aufla-
gerflächen 5 erstrecken, sodass erst nach einer ent-
sprechenden Verformung der Federarme 4 die Aufla-
gerflächen 15 unter einer zu lagernden Fläche einer 
Auflage, etwa einer Matratze, zur Anlage kommen.
[0018] Einzelfederelement 1; 11 und Zusatzfedere-
lement 7 können dabei aus identischen oder unter-
schiedlichen Materialien gefertigt sein und auch un-
terschiedliche Shore-Härten aufweisen, sodass sich 
beliebige Federkennlinien erzeugen und wahlfreie 
Federwege verwirklichen lassen. Das Einzelfederele-
ment 1 gem. Fig. 1 ist auf einem Unterteil 3 angeord-
net, welches auf einer Latte 9 eines Lattenrostes fest-
gelegt ist. Das Unterteil 3 kann auch wie zeichnerisch 
nicht dargestellt auf einer Platte oder ähnlichem mit 
oder ohne Zapfen befestigt werden.
[0019] Wie in den Fig. 2 und 3 dargestellt, ist zwi-
schen dem Einzelfederlement 1; 11 und dem Unter-
teil 3 ein Zwischenelement 10 eingefügt, welches als 
Zwischenfederelement ausgebildet ist, wobei dieses 
auch als massiver Distanzblock ausgeführt sein 
könnte oder aber als Zusatzfederelement mit einem 
zeichnerisch nicht dargestellten Härtestopfen in sei-
nem Zwischenraum 12 ausgestattet sein kann, was 
ebenfalls zeichnerisch nicht dargestellt ist, ebenso 
wie mehrere Zwischenelemente 10, die übereinander 
angeordnet sein können, um die Federeigenschaften 
weiter wunschgemäß oder anforderungsgemäß zu 
beeinflussen.

Schutzansprüche

1.  Einzelfederelement, insbesondere für Aufla-
gen wie Matratzen, mit einem zentralen Fußteil mit ei-
ner Befestigungsvorrichtung auf einem Unterteil, wo-
bei das Fußteil sich radial seitlich nach oben erstre-
ckende Federarme mit sich daran anschließenden 
Auflagerflächen aufweist, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Auflagerflächen (5;15) unmittelbar an den 
Federarmen (4;14) und von anderen Auflagerflächen 
(5;15) unabhängig daran angeordnet sind und dass 
die Auflagerflächen (5;15) bei einer senkrechten Be-
lastung des Einzelfederelementes (1;11) von oben 
radial nach außen unten auswandernd ausgebildet 
sind und dass in Abhängigkeit der Stärke der Belas-
tung unterschiedliche Flächen einer zu lagernden 

Auflage unterstützt sind.

2.  Einzelfederelement nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Auflagerflächen (5;15) 
nach oben ballig ausgebildet sind.

3.  Einzelfederelement nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Auflagerflächen (5;15) 
Ausnehmungen (6) aufweisen und die nach oben ge-
richteten Oberflächen ballig ausgebildet sind.

4.  Einzelfederelement nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Ausnehmungen (6) so in die Auflagerflächen (5) 
eingebracht sind, dass sie im unbelasteten Zustand 
eines Einzelfederelements (1;11) eine andere Fläche 
einer Matratze unterstützen als in einem belasteten 
Zustand der Matratze, in dem die Federarme (4;14) 
radial nach außen unten ausgewandert sind.

5.  Einzelfederelement nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
es ein Zusatzfederelement (7) mit einem zentralen 
Fußteil (18) aufweist, das an dem ersten Fußteil (8) 
festlegbar ist und das sich radial seitlich nach oben 
erstreckende Federarme (14) mit daran angeformten 
Auflagerflächen (15) besitzt, wobei das Maß der Län-
ge und/ oder des Anstellwinkels der Federarme (14) 
so gewählt ist, dass die Auflagerflächen (15) des Zu-
satzfederelements (7) im unbelasteten Zustand der 
Auflage tiefer angeordnet sind als die Auflagerflä-
chen (5) des Einzelfederelementes (1;11).

6.  Einzelfederelement nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Unterteil (3) ein Befestigungselement zur Befes-
tigung eines Einzelfederelementes (1) auf oder an ei-
ner Fläche oder auf einer Latte (9) eines Lattenrostes 
aufweist.

7.  Einzelfederelement nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Befestigungsvorrichtung des Fußteils (8) korres-
pondierend zu einer oberen Aufnahme eines Zwi-
schenelements (10) ausgebildet ist, welches seiner-
seits eine untere Befestigungsvorrichtung zur Befes-
tigung auf einem Unterteil (3) oder einem weiteren 
Zwischenelement (10) aufweist.

8.  Einzelfederelement nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass ein Zwischenelement (10) als 
Zwischenfederelement oder als Distanzblock ausge-
bildet ist.

9.  Einzelfederelement nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass ein oder mehrere Zwischene-
lemente (10) übereinander angeordnet sind.

10.  Einzelfederelement nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Zwischenfederele-
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ment (10) einen freien Zwischenraum (12) aufweist, 
in den ein Härtestopfen zur Veränderung der Feder-
kennlinie einsetzbar ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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